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Liebe Imkerinnen und Imker, 

alle zwei bis drei Wochen besuchen 
wir nun unsere Bienenvölker, sor-
gen für ein freies Flugloch (Toten-
fall). Hat die Beute eine Windel, 
kontrollieren wir diese. Man sieht 
zwar schön, ob und was sich  
im Volk tut – konkrete Schritte lei-
ten wir zu dieser Zeit allerdings 
nicht ab. 

Frost und Brutfreiheit 
Bald rechnen wir mit dem ersten 
Frost. Je nach Seehöhe und Lage 
kommt der erste Frost spätestens 
im November, in hohen Lagen na-
türlich schon deutlich früher. Die 
ersten Frostnächte im November 
liefern uns einen Hinweis auf die 
nächste Varroa-Behandlung. Nor-
malerweise gehen die Bienenvöl-
ker kurz vor oder zu den ersten 
Frostnächten aus der Brut, d. h. die 
Königin legt keine neuen Eier 
mehr. Wenn wir uns diesen Termin 
vormerken, können wir drei bis 
vier Wochen später hoffen, dass die 
Völker jetzt brutfrei sind. 21 Tage 
nach der letzten Eiablage sind alle 
Bienen geschlüpft und es können 
sich keine Milben mehr in der Brut 
verstecken. Ganz genau und sicher 
ist diese Abschätzung natürlich 
nicht. Am besten sehen wir die 
Brutfreiheit bei den Völkern an der 
Temperatur im Brutnest. Die be-
obachten wir bei einigen Referenz-
völkern über unsere digitalen 
Stockwaagen. Dazu wird der Tem-
peratursensor der Stockwaage 
(WolfWaagen ApiGraph) bei einer 
der letzten Kontrollen im Septem-

ber/Oktober möglichst in der Mit-
te des Brutnestes platziert. Stellt 
das Bienenvolk nun die Bruttätig-
keit ein, sinkt die Temperatur im 
Brutnest innerhalb weniger Tage 
sehr stark ab. Die Messwerte sind 
nicht immer ganz genau, weil sich 
die Wintertraube auch etwas vom 
Sensor wegbewegen kann. Der 
Brutstopp ist aber meistens gut zu 
erkennen.  
Auf dem Foto sieht man, dass die 
Wintertraube nicht mehr exakt 
beim Sensor sitzt, sonst wäre die 
Bruttemperatur am Anfang 36 
statt 32 Grad. Ab dem 15. Novem-
ber sinkt die Temperatur inner-
halb weniger Tage um die Hälfte 
auf 15 Grad ab. In der Wintertrau-

be ist noch alles in Ordnung, die 
Bienen wärmen sich gegenseitig 
auf 12 bis 15 Grad, mehr wird 
ohne Brut nicht benötigt. Das ist 
der ideale Zeitpunkt für die Rest-
entmilbung. 
Alternativ kann man die Tempera-
tur im Brutnest auch mit einem 
Laser-Infrarot-Thermometer mes-
sen. Diese gibt es bereits ab knapp 
50 Euro, allerdings muss dazu das 
Volk geöffnet und die Folie abge-
nommen werden. Mit etwas 
Übung zielt man ein paarmal in 
die Wabengassen und hat einen 
guten Referenzwert. 

Tipps für Anfänger und Fortgeschrittene

Info-Block November

DANIEL PFEIFENBERGER, Bio-Imker in Salzburg, Obmann der Imker-
Ortsgruppe Salzburg Stadt/Umgebung, Bienenlieb Imkerzentrum, Alpen - 
straße 54, 5020 Salzburg, Tel. 0662/262200-30, E-Mail: daniel@bienenlieb.at 

Die Jungvölker sitzen schön kompakt in der (brutfreien)  
Wintertraube.



6 Ausgabe 11·  November 2018

Imkern im November

Restentmilbung 
Die soll und muss immer gemacht 
werden, ganz egal wie viele Milben 
man glaubt im Volk zu haben! Die 
Brutpause im Winter ist der ideale 
Zeitpunkt, um die Völker von den 
lästigen Milben zu befreien und 
sich gesunde und starke Völker für 
die nächste Saison zu sichern. Die 
Restentmilbung sollte mit Oxal-
säure durchgeführt werden. Diese 
ist leicht anzuwenden, hat eine 
sehr gute Wirkung auf die Milben 
und belastet die Bienen bei einma-
liger Anwendung quasi nicht. 

Oxalsäure – flüssig 
Die Anwendung kann in flüssiger 
Form erfolgen, also durch das 
Träufeln in die Wabengassen (Var-
roMed, zugelassenes Mittel mit 
3,5% Oxalsäure und 0,4% Amei-
sensäure; fertig gemischt und sehr 
einfach anzuwenden). 

Oxalsäure – verdampft 
Oder die Oxalsäure wird ver-
dampft, am einfachsten und effi-
zientesten mit einem Umluftgeblä-
se, damit die Oxalsäure im ganzen 
Stock gleichmäßig verteilt wird 
und alle Bienen erreicht. Das Gerät 
unserer Wahl ist hier der Oxamat. 
Dazu wird das Volk vorsichtig ge-
öffnet, es sollte ein nicht ganz so 
kalter Tag mit mehr als 4 Grad Cel-
sius sein. Die Haube des Oxamat 
deckt das Volk komplett ab, so 
wird die Wärme im Volk gehalten 
und es fliegen keine Bienen aus. 
Sobald das Gerät eingeschalten 
wird, startet der Heizvorgang und 
es wird eine Oxalsäuretablette  
(1 Gramm 3,5%iges Oxalsäuredy-
hidrat) verdampft. Durch das Um-
luftgebläse zieht der Oxalsäure-
dampf durch den ganzen Bienen-
stock, kühlt wieder ab und die 
Oxalsäure setzt sich als Kristalle 

auf den Bienen ab. Die Varroa-
Milben vertragen den Kontakt mit 
den Kristallen nicht und fallen ab, 
parallel beginnen die Bienen sich 
die Kristalle vom Körper zu put-
zen. Das Volk bleibt dabei ganz ru-
hig, nach etwa 4 Minuten kann das 
Gerät abgenommen werden und 
das Volk wird wieder geschlossen. 
Ganz ohne Stress und durch den 
warmen Oxalsäuredampf auch mit 
sehr geringem Wärmeverlust. 

Vorbereitungen für 
Advent und Weihnachten 

Nur weil es bei den Bienen wenig 
zu tun gibt, haben wir trotzdem 
keine Langeweile. Ende November 
beginnen die Adventmärkte. Freun-
 de, Familien und Firmen decken 
sich mit Weihnachtsgeschenken 
ein. Die perfekte Gelegenheit die 
eigenen Bienenprodukte zu ver-
kaufen. Neben dem klassischen 
Honig, abgefüllt in normale oder 
auch ganz kleine Gläser, lassen sich 
viele andere Bienenprodukte her-
stellen, die bei den Kunden sehr 
gut ankommen.  
Kerzen, Christbaumanhänger, Tee-
lichter, Honigwein, Lippenbalsam, 
Cremes, Backwachs und vieles 
mehr. Je individueller die Idee und 
Umsetzung, desto mehr freuen 
sich die Kunden und kaufen die 

Mit einer Stockwaage und Temperatursensor ist die Brutfreiheit sehr gut 
erkennbar (32 auf 16 ° C).

Milbenabfall im Winter, auch der Sitz des  
Volkes und die Aktivität ist gut zu erkennen. 

Die Haube des Oxamat hält Bienen  
und Wärme im Volk.
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le Bank 200 Gläser Honig bestellt, 
aber warum sollen sie dafür einen 
hohen Rabatt bekommen? Auch 
eine schöne Geschenkverpackung 
kann zwei bis fünf Euro kosten, die 
jeder Kunde, der es ehrlich meint, 
auch gerne extra bezahlt. So ent-
stehen aus Honig, Kerzen, Verpa-
ckung etc. schöne Kunden- und 
Weihnachtsgeschenke, die zwi-
schen 10 und 100 Euro kosten 
können – je nach Inhalt und Ver-
packung.  
Firmen freuen sich auch über eine 
Möglichkeit die Produkte mit ei-

nem eigenen Logo versehen zu 
können. 

Produkte  
und Kennzeichnung 

Bitte bei allen Sonderprodukten 
beachten – es gelten jeweils sehr 
spezielle Kennzeichnungspflichten! 
Lippenbalsam, Salben, Honigmi-
schungen (mit Nüssen, Früchten 
etc.), Wein – ausnahmslos alle Pro-
dukte müssen korrekt gekenn-
zeichnet werden. Das gilt für den 
kleinen Adventmarkt bei der Dorf-
kirche, für den großen Advent-
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Bienenprodukte für sich selbst 
oder als Geschenke. Honig & Co. 
sind auch bei Unternehmen be-
liebt, als Geschenke für ihre Kun-
den. Mit etwas Kreativität lassen 
sich für die Firmen schöne Ge-
schenkpakete zusammenstellen – 
so findet sich für jedes Budget et-
was. Ihr solltet aber bedenken, ihr 
verkauft handgemachte, regionale, 
hochwertige Produkte. Jedes Glas 
Honig, jede Kerze, jede Geschenk-
verpackung ist viel Arbeit. Darum 
sollte auch hier Qualität ihren 
Preis haben. Schön wenn die loka-

Für Cremen und Salben werden die Zutaten  
vorsichtig im Wasserbad geschmolzen.

Lippenbalsam, in kleine Dosen gegossen. 

Viele Kerzen werden in Silikonformen gegossen.  
Wichtig: je nach Durchmesser der Kerzen werden unter-
schiedliche Dochtstärken gebraucht.

Deko-Anhänger aus reinem Bienenwachs.
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markt im Einkaufszentrum, für 
den mobilen Verkaufsstand und 
auch für das Geschenk an Freunde 
und Nachbarn. 

Rezepte 
Als Imker bewegen wir uns hier in 
einem engen Bereich. Es gibt un-
endliche Varianten von ganzen 

einfachen Cremes und Salben – 
mit Wachs, Honig, Öl, Ätherische 
Öle – die simpel aufgebaut sind 
und wunderbare Wirkungen ha-
ben können. Allerdings ist es nach 
geltendem Recht nicht möglich, 
diese einfach selbst herzustellen 
und zu verkaufen (Inverkehrbrin-
gen). In den verschiedenen, teils in 

NOVEMBER

– Kontrolle Fluglöcher 
– Brutfreiheit beobachten 
– Restenmilbung 
– Produkte vorbereiten 
– Verkauf Advent / Weihnachten 
– Klärung der Kennzeichnungs-

vorschriften
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den Monatsinfos vorgestellten Bü-
chern findet ihr die Rezepte. Ob 
und wie diese Produkte dann auch 
verkauft werden dürfen, bitte mit 
eurem jeweiligen Landesverband 
abklären. Meist ist die Produktion 
nur für den Eigengebrauch mög-
lich. Leider, da wir und unsere 
Kunden hier auf die Wirkung von 
Urprodukten verzichten müssen, 
die seit Jahrhunderten gute Dien-
ste leisten. Besser als synthetisch 
hergestellte Produkte aus der Apo-
theke. ■ 

Downloads zu diesem Artikel  
www.bienenlieb.at/monatsinfo

Beispiel Geschenkverpackung.


